
Hier findest du eine kleine Übersicht, die dir Möglichkeiten aufzeigt, wie wir dich finanziell
unterstützen können aus rechtlicher Sicht. Konkret findest du Infos zu den
Unterstützungsstrukturen und eine Liste mit ersten Schritten, um mit
Repressionskosten umzugehen.

Einmal kurz vorweg: Wir gehen in den Widerstand, um uns für den Erhalt unserer
Lebensgrundlagen und gegen diese unfassbare Ungerechtigkeit aufzulehnen. Dabei fordern wir die
Mächtigen und ihr System heraus.
Wir entscheiden uns aus moralischen und strategischen Gründen für friedlichen zivilen Widerstand
und tragen die Konsequenzen, die uns auferlegt werden. 
Dabei lassen wir keine Person einzeln zurück, sondern achten darauf, stabile
Unterstützungsstrukturen zu haben, die die Kosten so gut wie möglich solidarisch tragen können.
Die Konsequenzen deines Handelns können nicht für dich getragen werden. Wir können nur
versuchen, sie gemeinsam zu tragen.
Die Konsequenzen unseres Nicht-Handelns wären untragbar.

Wir unterstützen Menschen in ihrer Auseinandersetzung mit dem Thema
Repressionskosten und helfen, wo wir können, beim Umgang mit Strafgeldern, Gelder für
Gebührenbescheide u.ä. Hierfür bieten wir jeder Einzelperson ein direktes Gespräch an.
Dort können wir dann in Ruhe deine spezifische Situation durchsprechen und die
einzelnen Optionen durchgehen. Eine Übersicht zu ersten Schritten, die du selbst gehen
kannst, findest du auch weiter unten.
Die Repressionskostenhilfe ist über legal@raz-ev.org zu erreichen.

Stell dir als erstes folgende Fragen: 

Finanzielle Unterstützung bei
Repressionskosten

Repressionskostenhilfe von RAZ

Wie kann ich selbst versuchen
Kosten zu stemmen? 

mailto:legal@raz-ev.org


Kann die Strafe, die du zahlen sollst, noch vermieden oder gemindert werden?
Hast du schon eine Email/Nachricht an deine Verwandten / Freund:innen / Bekannten
geschrieben mit Bitte um Unterstützung?

Das Erstellen einer persönlichen Spendenkampagne kann vor allem beim Umgang mit
Strafbefehlen und der Bewahrung vor einem Gefängnisaufenthalt Sinn ergeben, aber auch in
Akutfällen bei zivilrechtlichen Forderungen o.Ä. 

Nutz gerne dieses How-To-Spendenkampagne.

Anschließend kannst du deine Spendenkampagne über deine persönlichen Social Media Kanäle
oder auch an Verwandte und Freund:innen teilen. Wenn die Aktion im Zusammenhang mit einer
Organisation wie z.B. der Letzten Generation stand, frag deren Legal Team an, ob sie den Aufruf
teilen können und markier den Account. Wenn es sich um einen besonders hohen Betrag handelt,
melde dich bitte bei der Repressionskostenhilfe. Dann können wir schauen, ob es noch weitere
Möglichkeiten gibt, um der Kampagne Öffentlichkeit zu bringen. 

Als letzten kleinen Gedanken hierzu: Wir haben schon oft erlebt und wissen dies auch aus unserer
Theorie der Veränderung, dass solidarische Unterstützung steigt je mehr Repression wir
ausgeliefert sind. Und damit auch unser Zugang zu Spenden. Dennoch kann es sein, dass wir aus
unterschiedlichsten Gründen mal nicht an unsere Geldmittel kommen. Dieses Szenario ist
allerdings unwahrscheinlich. 

Bei einem rechtskräftigen Strafbefehl oder einer Verurteilung hast du immer die Möglichkeit
Ratenzahlung zu beantragen. Dies ist normalerweise auch in der Rechtsmittelerklärung
nachzulesen. 

Hier ist eine Vorlage zur Beantragung von Ratenzahlungen.

Wenn du nicht über die finanziellen Mittel verfügst und dies auch durch Belege dem Gericht
nachweisen kannst, lohnt sich auf jeden Fall ein Antrag auf Umwandlung in Sozialstunden. Hiermit
beantragst du, Sozialstunden abzuleisten anstatt die Geldstrafe zu bezahlen.

Spendenkampagne aufsetzen

Ratenzahlung beantragen 

Umwandlung in Sozialstunden
beantragen 

https://wiki.aktivismus.org/oeffentlich/Legal-Wiki/gofundme_leitfaden.docx
https://wiki.aktivismus.org/oeffentlich/Legal-Wiki/beantragung_ratenzahlung_strafgeld.doc


Am besten kannst du dich bereits vorher dazu informieren, in welchem gemeinnützigen Verein du
diese ableisten möchtest. Wenn du dafür Tipps benötigst, kannst du dich gerne bei der
Repressionskostenhilfe melden. Besprich dich dazu auch in einem Erfahrungsaustausch innerhalb
deiner Widerstandsgruppe (: 

Schick den Antrag auf Umwandlung in Sozialstunden am besten per Einschreiben oder Online-Fax
an das zuständige Amtsgericht. 

Eine weitere Option ist es, Strafgelder in eine Ersatzfreiheitsstrafe umzuwandeln. 

Wenn ihr hierüber nachdenkt, meldet euch bitte bei RAZ und wir vernetzen euch mit unserem
Gefängnissupport für ein erstes Gespräch und eventuelle Trainings hierfür. 

Alle Möglichkeiten der Kostenerstattung bei Gebührenbescheiden finden sich unter: 
/de/oeffentlich/Legal-Wiki/Gebührenbescheide/Kostenerstattung

Prozesskosten, wie für Gerichtsverfahren und Anwält:innen, können wir über den
Umwelttreuhandfonds tragen. Dort könnt ihr auch selbst Anträge stellen, bzw. eure Anwält:innen
direkt.
 Hier findest du eine ausführliche Einführung in die Finanzierung über den Umwelt-Treuhandfonds.
�� 
Dieser kann Kostenübernahmeerklärungen zum Beispiel auch schon ausstellen, bevor ihr
bestimmte Gerichtskosten selbst übernehmen müsst. Dadurch müsstet ihr nicht in Vorleistung
gehen und könnt sicher sein, dass die Kosten übernommen werden.

Wir haben uns mit dem Bundesverband der Roten Hilfe verständigt, dass es grundsätzlich möglich
ist, über deren Ortsverbände Erstattungen von Kosten zu beantragen, die in Verwaltungssachen
angefallen sind.

Strafgelder in Ersatzfreiheitsstrafen
umwandeln

Gebührenbescheide

Umwelttreuhand-Fonds

Rote Hilfe

https://wiki.aktivismus.org/oeffentlich/Legal-Wiki/antrag_sozialstunden_.docx
https://wiki.aktivismus.org/books/repression/page/kostenerstattung
https://wiki.aktivismus.org/books/repression/page/umwelt-treuhandfonds


Schreibt dafür eine Mail an die Ortsgruppe eures Wohnorts und schildert euren Fall:
https://www.rote-hilfe.de/ueber-uns/adressen

Dies ist eine Möglichkeit, mit der ihr sofern ihr die im Formular aufgeführten Voraussetzungen
erfüllt und euer Antrag genehmigt wird, nur die Kosten für euer Rechtsmittelverfahren erstatten
lassen könnt.

prozesskostenhilfe-antrag.pdf

Antrag auf Entschädigung für im Zuge eines Prozesses entstandene Kosten, die ihr nicht selbst
tragen müsst.

Menschen beteiligen sich selbstverantwortlich an Aktionen der LG und begehen damit (dem
Großteil der aktuellen Rechtsprechung folgend) Straftaten. Für deine Handlung kannst nur du zur
Verantwortung gezogen werden. LG versucht Repressionskosten solidarisch zu tragen, aber kann
keine Versprechen aussprechen, dass Strafen bezahlt werden. Allgemein gilt: LG versucht
Geldstrafen oder Bußgelder solidarisch über Spendenkampagnen zu tragen, zentral und/oder
persönlich oder du bezahlst gar nichts und fährst die Strategie ‘dem Staat nichts zu zahlen’ und
aktiv Ersatzfreiheitsstrafe und Insolvenz herauszufordern. Hier sollten enger Austausch und gute
Vorbereitung stattfinden. 

Wir erinnern uns: LG stellt sich der weiteren Befeuerung der Klimakatastrophe in den Weg. Es ist
notwendig, dass Menschen das jetzt tun – in dem vielleicht letzten Moment, in dem es noch
möglich ist, das Schlimmste zu verhindern. Wir dürfen uns von den Versuchen des Staates, unseren
Widerstand zu unterdrücken, nicht abbringen lassen, denn es geht um so viel mehr! Es ist unsere
Entscheidung, was wir mit unserer einzigartig privilegierten Lebenssituation in diesem
entscheidenden Moment der Menschheitsgeschichte anfangen. Die unangenehme Realität ist:
Wenn wir jetzt weiterhin darauf achten, als Einzelperson keinen Nachteil zu haben, werden wir als
Gemeinschaft alles verlieren.

Prozesskostenhilfe

Antrag auf Entschädigung

Kosten aus Protesten von LG: Wer
kleben will, muss auch haften

https://www.rote-hilfe.de/ueber-uns/adressen
https://wiki.aktivismus.org/oeffentlich/Legal-Wiki/prozesskostenhilfe-antrag.pdf
https://www.berlin.de/gerichte/_assets/was-moechten-sie-erledigen/antrag-entschaedigung-online-ausfuellbar-ks-2.pdf


Die Gesellschaft nimmt unseren Protest wahr. Und gerade dadurch, dass wir an unangenehmen
Stellen stören, werden wir diesen Protest auch im Angesicht von Repression und Strafgeldern
weitertragen. Es gehört zu unseren strategischen Überlegungen, über den Moment der Wahrheit
hinauszugehen und weiterzumachen. Das heißt auch, dass wir bewusst Haftstrafen herausfordern
und die Gefängnisse dieses Landes füllen werden mit Menschen, die für ihren friedlichen
Widerstand übertriebenermaßen hinter Gittern landen - wenn die Regierung sich gegen erste,
sinnvolle Schritte entscheidet. 

Priorität bei der solidarischen Übernahme von Kosten haben dementsprechend Menschen, die
bereits im Gefängnis sitzen und dies nicht weiter stemmen können und auf unsere Hilfe
angewiesen sind, um wieder rauszukommen. Oder Menschen, die kurz davor stehen und dies aus
unterschiedlichen Gründen nicht tun können. Außerdem ist es Priorität, dass Menschen ohne
soziales Auffangnetz finanzielle und emotionale Unterstützung erhalten. 
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